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CXXXV. Welches Blut wurde verwendet? 

Der weiße Rofenfteiner Aindviehftanm ift, was fein Blut betrifft, das Produft 

der Kreuzung verfchiedener Nindviehjtämme. Wenn wir in den, mit voller Zuver- 

läßigfeit geführten, Stammtliften auf den Urfprung zurückgehen und ausmitteln, welches 

Blut in dem jegigen fonftanten Stamme vertreten fei? fo finden wir urväter- 

liherfeits zunäcjt einen Holländer Farren Affra, der im Jahr 1821 im 

Meutterleibe und fünf Holländer Kühe Stulze, Snef, Blautiger, 

Baerenpood und Doria, die theils im Jahre 1821 theils im Jahre 1829 

aus Nordholland und Friesland nach der Königlichen Domäne Weil eingeführt 

worden find. ES giebt unter dem weißen Stamme fein einziges Haupt, defjen 

Stammbaum von Einer Seite her nicht auf diefe.Ureltern zuritczuleiten ift. Die 

genannten fünf Holländer Kühe find alle ehe mitchreich gewefen, Bezüglich der 

Barbe war der Stamm fich nicht getreu; die Kühe jelbft, ebenfo wie der Stier 

Affra, waren blau getigert und fchwarzfchedig, fie hatten aber mehrere Nach- 

fommen von weißer Farbe und von weißer Farbe waren namentlich alle die Nach- 

fommen, welche im Jahre 1833 für die. Sennerei Nojenftein ausgelefen worden find. 

Das diefem Holländer Blute zugemifchte weitere Blut gehört in einigen Fällen 

dem Limpurger Stamme allein, in anderen Fällen dem Schwyzer. Stamme allein 

an. u den meiften Fällen ift aber dreierlei oder viererlei Blut vertreten, indem 

eine Holländifch-Limpurger oder eine Aldereny-Pimpurger Mutter mit einem 

Holländifch- Schwyzer oder einem Holländisch - Alderney oder einem Holländifch- 

Schwyzer-Alderney Karren gepaart worden war. Am einzelnen Fällen ift auc) 

noch anderes Blut, z.B. Zebublut, zugemifcht. 

CXXXVI. In weldher Weife wurde das verfhiedene Blut 

verwendet? 

Die Antwort auf diefe Frage wird am einfachiten und verftändlichiten durch) 

die nachjtehende Meittheilung der Stammbäume einiger Kühe gegeben.


